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Efnte Zeit - von Jürgen Pump -
Danksagung an die freigiebige und wohltätige Natur

Die Erntebräuche und

n die Ernte insgesamt nah-

_-l_ men im Lebenslauf der
-' Landbevölkerung in

Mecklenburg eine her-
ausragende Rolle ein.
Schließlich wardas, was
dabei von den Feldern

Die dabei vorgetragenen Sprüche waren auch auf der Insel Poel
Sitte. Und zur Würdigung dieses Tages gab es auf der Insel sogar
eine ,,Ernte-Zeitung", vom Lehrer Karl-Heinz Aeberlin im Jahre
l94l verfaßt. Fortset:.ung s. S. 2

lEnnfe -Ze,tlwn
des

Jahres 1917
Geuidmet de,lbni.li"

frtt \ i.elt-a"n. Ma'chot t tn sct ?o21

eingebracht wurde, nicht nur Grundlage für die Existenz im kom-
menden Jahr, sondern auch das konzentrierte Ergebnis aller Arbei-
ten der ablaufenden Saison.

Die Ernte begann traditionell mit bzw. nach dem 25. Juli. abgese-
hen von Jahren mit außergewöhnlichen Wachstumsbedingungen.
Der Reifegrad des zuerst zur Mahd stehenden Ro,egens wurde vom
Gutsherrn oder seinem Inspektor, vom Bauern oder vom Dorf-
schulzen geprüft. Ein leichter Schlag mit einem Hut auf die Ahren
zeigte an, ob sich die ersten Körner lösten.

Der erste Erntetag war nur ein Probetag. Schnitter und Binderinnen
waren oft hinzugewanderte Saisonkräfte und mußten sich in den
Arbeitsrhythmus eingewöhnen. Dieser Tag war also mehr Feier-
als Arbeitstag mit ,,Strikelbier". Doch am kommenden Tag ging's
dann zur Sache und wenn der Morgentau verflogen war, dann
zischten Schwad um Schwad die Sensen durch das Korn. E,ssen und
Getränke wurden aufs Feld gebracht und gewährten nur kurze
Erholungspausen.

Bei der Kartoffel- und Rübenernte drängte oft die Zeit. Die Tage
wurden kürzer und Regenschauer behinderten die Arbeit und den
Transport des Erntegutes. Bis zum 24. Oktober mußten die Felder
uuf jeden Fall ger'äumt sein.

Das anschließende Erntefest war Danksagung in verschiedener
Hinsicht. Es drückte den Dank der Menschen an die fieigiebige und
wohltätige Natur aus.

In den Gutsdörfern war die Ausstattung des Festes ausschließlich
der Herrschaft vorbehalten. Lediglich die Organisation des Ernte-
zuges, das Binden der Erntekrone und die Ausstattung des Kornbo-
dens für das Fest waren Aufgaben des Gesindes. Mit Musik beweg-
te sich dann der Erntezug zum Henenhaus. Und die Jungfrauen
trugen die Erntekrone und überreichten sie dem Herren.

KATE MEIER MALCHOW:
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Fortsetzung von S. I

Im Innern fand sich
Lehrer Karl-Heinz

folgendes Gedicht vom
Aeberlin:

Tag des SchweiJles und der Mühe
Von der ersten Morgenfrühe
Bis zum letzten Stundenschlag!
Tag der nimmermüden Hände!
Schaffen, Schaffen ohne Ende,
Ohne Ende Lust und Plag'!

Von dem frühen Nebelreigen
Bis zum müden Abendschweigen
Müh'und Schwei"ß und Plag' wtd I'ast,
D e ng elklang und Räderkrurrre n,
Kein Verweilen, kein Verharren,
I-ang die Arbeit, kurz die Rast!

Doch - hn Herzen tief ein Singen,
Hell und froh wie Sensenklingen,
F e ie rlic h wie Glo cke ns c hlag....
Ferne winkt dem FleiJ) zum Lohne
Eine gold'ne Ahrenkrone !
Erntetag!

Und weiterhin verleitet uns der Inhalt dieser
Ernte-Zeitung auch zum Schmunzeln. Auf
Seite 7 können wir nachlesen:

Achtung, Achtung!

Hier ist der Landessender Insel Poel mit
seinem Nebensender Malchow.

Wir übertragen heute einen Ausschnitt aus

dem Erntefest bei Herrn Hellmann in
Malchow.

Wieder ist ein Jahr vergangen und eine neue

El'ntezeit liegt hinter uns. Heute rollte der
letzte Erntewagen auf den Hof mit seiner
goldenen Last. Alle Menschen. die hier tä-
tig waren. haben dafür gesorgt, die Ernäh-
rung des Volkes zu sichern: sie haben ihren
Anteil dazLr -uegeben. Drunr sind heute

abend alle. die mit-seholf-en haben. hier ver-
sammelt. um gemeinsarn ihr Erntefest zr,r

t'eiern. Die Erntekrone rvulde bereits t'eier-

lich überreicht und befindet sich in tlnserer
Mitte..........

Und abschließend:

Achtung, Achtung!
Mit diesem Hinweis haben wir die Hörfolge
aus Malchow beendet und schalten zurück
zum Funkhaus.

Höhepunkt war dann, wenn das Tanzbein
auf dern Kornboden tüchtig geschwungen
wurde.

Und natürlich lan-ete nan beim Essen und
Trinken reichlich und kräfti,e zu, denn die
Ernte war früher eine kräftezehrende, kör-
perlich schwere Angele-eenheit. Es soll vor-
gekommen sein, daß sich rnancher Mäher
krank aß, wie der ,.Volksprofessor" Ri-
chard Wossidlo in seinen Auf)eichnungen
belichtete.

Vom Trinken allerdings wollen wir erst gar
nicht reden.

Lesen Sie hierzu auf del' Seite l3 ..För platt-
dütsche Ftind'n" das Gedicht: ..Uns' Altst".

Emtefest au.f dent Hof tler Hellntanns itt Mulclntv ArtJcrttg der
30er Jahre.

B e im Rctlt scl re sc' he n i n M a I c' hov'.
Foto.s: Archit' Jiirgert Purrrlt

öööö Inselrundblick 0ööö
örrBNrr,rcHE Gv-SITZUNG
Am 23. September 1996 findet um 19.30 Uhrim,,Haus
des Gastes" in Kirchdorf die nächste öft'entliche Ge-
meindevertretersitzung statt.

Haupttagungsordnungspunkt wird neben Grundstticks-
fragen der Nachtragshaushaltsplan sein.

VERTRAG UNTERZEICHNET
Für das bauliche Vorhaben des ehen.raligen FDGB-
Heimes am Schwarzen Busch wurde nun der Vertag von
der Investorengruppe Fürmetz & Harant und der Ge-
meinde Insel Poel unterzeichnet.

SPRECHSTUNDEN NUN IM ,,HAUS DES
GASTBS"
Durch Strukturveränderung in der Gemeindeverwal-
tung Insel Poel wird die Nutzung des Dienstraumes, der

für die Sprechtage der AOK Wismar, derDAK Wismarund derWohnlrngs-
verwaltung der,,Schnabel-Immobilien" genutzt wurde. gektindigt und in
das ,,Haus des Gastes" verlegt.

Das heißt, daß alle o.g. Sprechstunden ab dem I . Oktober 1996 irn ..Har,rs

des Gastes", Wismarsche Straße 2, zu den bisher bekannten Sprechzeiten
durchgeführt werden.

URLAUB
Die Arztpraxis am Kaltenhöfer Weg bleibt vom 13. bis 27. Septem-

ber 1996 wegen Urlaubs geschlossen. SR Ernst Döffi|

BODENSCHATZUNG AUF POEL
In den Monaten August (zweite Hältte) bis November 1996 werden durch
den Schätzungsausschuß des Finanzamtes Wismar im Bereich der Ge-

meinde Insel Poel Nachschätzungen lt. $ I 2 Bodenschätzungsgesetz durch-
geführt.
Hierdurch sollen mögliche Veränderungen der Ertragsfähigkeit aller land-
wirtschaftlich nutzbaren Flächen und damit auch mögliche Veränderungen
ihrer Bodenwertzahlen seit del Bodenschätzung im Jahr 1948 f'estgestellt

werden.

NEUER FRISÖRSALON
Am24. August 1996 wurde im Kirchdorfer Krabbenweg der Frisörsalon

,,lhr Inselfrisör" eröffnet.

KANDIDATEN GBWAHLT
Für die Schiedsstelle der Gemeinde Insel Poel wurden folgende Personen

als Schiedsfrauen oder Schiedsmänner für den Zeilttaum von fünf Jahren
gewählt: Frau Rothild Gerath. Frau Karin Pierstorf und Herr Erich Kappus.

VORSICHT BEIM AUTOFAHREN MIT MBDIKAMENTEN!
Medikamente und Autofahren können zu einer gefährlichen Mischung
werden: ,,Gerade Aufputsch- und Beruhigungsmittel verändern die Reak-

tionen eines Fahrels und können Unfälle verursachen", so Günter Lewe-
renz von der DAK Wisrnar. Deshalb hat die DAK eine Liste von besonders

gefährlichen Stof fen zusammengestellt:

Beruhigungsrnittel und Psychopharmaka machen oft teilnahmslos und ver-

langsarnen die Reaktionen. Alkohol kann diese Wirkung noch verstärken.
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Schlafmittel können bis in den nächsten Tag hineinwirken.
Aufputschmittel machen unruhig und können die Koordination stören.

Mittel gegen Allergien machen müde. Deshalb werden sie oft mit Koffein
vernischt. Das Koffein verliert aber schnell seine Wirkrrng. die Mtidigkeit
kommt zurück.
Die DAK rät jedem Patienten. über Nebenwirkungen mit seinem Arzt oder
Apotheker zu sprechen. Wer Medikarnente nimrnt, sollte auch die Beipack-
zettel genau lesen. Auch wenn sie schwer zu verstehen sind.

SCHANDFLECK BESEITIGT
Lange nrußte man sich die Unverfl'orenheit des Besitzels dieses Kutters im
Kirchdorfer Hafen ansehen. Die Gemeindeverwaltung beaufilagte nun die
ortsansässige Firrna ,.Maschinenbau & Yachtservice Miiller" rrit der
Organisation und DurchtiihrLlng zul Beseiti-qung dieses Wracks.

F oto: Jiirgett Ptrtttlt

Uttd .so.sult der Abtrutr.sltrtrt de:; Kttltcr.s
urr.l cirtertt Tic.f IuIar trtts. ZrtiscItutge Iu-
g(,rl wur(l( dicst'.s Wntck iu dcr Niilte
Ier (iu:;tsItiItc ,,7,tutt PrrcIcr [)urrtpf er".
l"ot(): G iintc r M iil lc r
Lesen Sie hierzu dcn Artikel in der Spulensuche (S. l0) ..Das Ende des
Tzruchkutters ..Zwickau" mit Heimathat'cn Saf.lnitz im Hat'en Kirchdorf".

SEGLER KENTERTEN
Das in Timmenclorf stationierte Seenotrettungsboot ..Grinter Scht)ps" ntufi-
te arl Monat. denr 5. August 1 996. zr" ei Se-uler lettcn. die etr.va zwei Mci len
rve stlich des Tinrrrendort'eI Haf'ens nrit ihrer Jolle in Seenot gerilteu wal'eu.
Die jLrngen LeLrte blieben unverletzt.

AMUR-KOSAKEN ZU GAST
Ein nrusrkalischcl Leckcrbissen besonderer Art konnten Güste und Einhci-
r.nische anr 3 I . JLrli I 996 in der Poeler Kirche genießen. Und das Interesse
war verstüncllichenveise sehr groß. denn wer kennt nicht zr"rr Genii-ue
lussische Miinnelchiirc. deren voluminöser Gesang einer.r.r schon eine
Giinsehaut zaubcrn kann. Die Erwartung del Zr-rhörer war also grol} und sie
wulde nicht enttiiuscht. Bis ar,rf den letztr.r.r Platz besetzt \varen etwa -+00

Zr-rlrörer in der Poeler Kirche erschienen.

Wel sind die Amur'-Kosaken J

Das Wolt .,Kosak" konrmt aus clenr \4ongolischc'n uncl heiLit: ..Frcier
Mensch". In den menschenleeren russisch-polnischen Grenzgebieten sanr-
melten sich in del zweiten Hällte des 15. Jahlhunderts fleiheitslicbende

Angehörige verschiedener Volksstämme, die nicht in der Leibeigenschaft
leben wollten. Ihren Anführer, den Ataman, wählten sie selbst und folgten
ihm bedingungslos.

Ln Laufe der Jahrhunderte besiedelten sie immer größere Gebiete und
unternahmen mehrere Eroberungszüge nach Osten und Westen. Im
17. Jahrhundert erlangten sie ihre größte Macht. Ihr E,influßgebiet reichte
von der polnischen Grenze im Westen über Sibirien hinaus, bis teilweise an
den russisch-chinesischen Grenzfluß Amur heran. Im zaristischen Rußland
genossen die Kosaken vor allem aufgrund ihrer Brauchbarkeit als Soldaten
größere Privilegien als das Volk im allgemeinen.

Nach dem ersten Weltkrieg gründete Sergej Jaroff in Frankreich zusammen
mit denen im Exil lebenden Menschen den legendären Donkosakenchor.
Seine Tradition wird heute u.a. dulch die ..Amur-Kosaken" fortgeführt.

LANGSTRECKEN.
SCHWIMMEN
Etwa 70 Teilnehmer hatten
sich am Mortlirg. dern 5. Arr-
gust 1996. in Hinter Wan-
gern zunr zweilen Mal ge-
troffen. r.rm die 3.5 knr lange
Stlccke nach Hoherr Wic-
schendolf im Wettstreit zu
bewülti-een. Die jiingste
Strrterin u ar cr'\t l-i Jlhrc
alt. der iilteste Teilrrel'rrrer
bereit\ 67 Jaht c. Sicgcr wur'-
de. r.r'ie schorr irrt \ er.sirn.se-

nen Jerhr. del lTjrihrigc
Maltin Oldenbr-u'q vom PSV
Rostock. Bei den Frauen
konnte sich als Beste Ullike
Cilttcl' lil.ri B itterlelrl tlu|clr-
setzen.

Fiir den Vc'ranstalter. clie
Deutrchc Lehens-Rettunqs-
Gesellschati Wismar'. war
e: nrch Ansaben des Vorsit-
zenden Harald Schtitt. ein
schöner Ertblg.
Den Startschr-rß für diesen Wettstreit cab in diesenr Jahr der Justizminister
des Landes Mc-cklenburg-Vorpor.lrmern. Prof. Rolf E-tgert, del selbst an
diesem Schu'inrnruettbe*'erb teilnahnr. lllerdinqs nrit Schwirnnranzug und
Flosscn.

Hurald Scltiitt (r. ntit Jucke) iibentuchte tlett Sturtt'orgutt,q.
Foto: Jiirgen Puntlt

GERHARD SCHÖNE ZU GAST
Wal bei den Amur-Kosaken die Poeler Kirche im vergangenen Monat mit
fast vierhunderl Menschen sehr-9r.rt besucht, mLrßten bei dem Liedermacher
Gerhard Schöne schon Bänke und Stühle zr"rsätzlich helangeschaftt wer-
den. urr allen fünfh-rndelt Giisten einen Sitzplatz zu bieten. Erfreulich
dieser Zuspluch. Erf'eulich auch. daß viele Jugendliche erschienen waren.
denen otTenbar ein Gerhard Schöne ein guter BegritT war. Denn man
staunte nicht schlecht. wie dieser leise Künstler auf schlichte Art mit
tief-sreif'enden Texten das junge Publikum erreichte. ,.Ein Troubadour des
Besinnens. Sänger. der die leisen Fragen laut stellt, fiöhlich und tlaurig
über den spannenden Akkorden seiner Gitarre". so schrieb es der Schwe-
riner Journalist Manfl'ed Zelt 1993 nach einem Musiksommer des Lieder-
machers Gerhard Schiine in der Schwelinel Schelfkirche.

J r t :; t i :.rtt i rt i s t e r P rol. Ro l f' Eg gc rt sc l t i c kt e,s i c lr
utrcl ulle urtderert Sltortler rnit tler Startsirene
irr tlie kiiltlert Flutert (16 Grrul Cel.rius).
Foto: Jiirgert Purnlt

Mit einet
Korukert.

Pttsnr Gliier die .fiitt.f Anur-
f-ofo: Jiirgert Puntlt

'G\

kura.ett Vorstellung begrt$te
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Schöne beschränkte sich nicht
nur auf das bloße Vortragen
seiner Lieder. Ohne Zwang
stimrnte er fünf}undert Keh-
len zum Mitsingen in der Poe-
lcr Kirchc ein. Selb:t Wtin-
sche aus dern Publikurl wur-
den erftillt und Kinder zurn
Mitr-nachen animiert.
Lesen Sie hicrzu auf Seite I I
den Liedtext.,Ich bin ein Gast
auf Ercien".

BRAND
Zu einern Brand kam es am 3. Ar-rgust 1996 auldcnt chentalisen RTS-
Sti-itzpunkt am Haf-en in Kirchdorf. Es brannte das zu DDR-Zeitcn als Kino
genutzte Gebüude. Starke Rar,rchentwicklr-rng erschu ertc clen Feucnr chr-
leuten der Poeler Freiwilligen Feuerwehl die Branclbcklintphrne. Von
eincn Brandschaden kann allerdin-es nicht ausgegangen .,rerden. clenn
schliel3lich brannte nur eine Rr-rine. Den Branclbckrirrpf'ern blic-b lediglich
die Aufgabe. eine Ausdehnung ar.rf andere Gebiiudr' zu r elhindern.

Werte gub es niclt aJr rettetr. Die <'hooti.st'hett Ztt.tttittde lterrst.ltten in
die.;em Gebiiude bereits t,or Ausbruclt tles Brurttle.s. Foto; Jiirgen Puntlt

NEUES AUS DER,,INSELSTUW"
Mit einer neuen Ausstellung belebt erneut der Poeler Galerist der ..lnsel-
stuw", Heinz Skowronek''. die kulturelle Szene Poels. Britta Bastian stellt
seit dem 2. August 1996 ihre ,,Mürkischen Landschafien" aus.

Kurz zur Biografie der Ktinstlerin:
1945 geboren, Abitur. Tischlerlehre. von 196-5 bis 1970 Kunsthochschr-rle
Berlin. Architekturstudium, von 1970 bis l99l Arbeit beim Deurschen
Fernsehfunk als Szenenbildnerin, seit l99l Pastellarbeiten.

Die Ktittstlerin Britta Bastitut tt'iihrentl tler Ausstellungseröffitung im
Gesprcich mit tlent Goleristen Hein: Skovyrortek ( r), Dr. Eherhartl U gou.skt'
(3.v.r.) und dem bekannten Berlirter Karikctturisten Heinz, Jctnkofik:' (l).
Foto. Jiirgen Ptunp

In einer kleinen Laudatio machte der Lebensgefährte Bt'itta Bastians. Dr.
Eberhard Ugowsky. r'or den etwa 30 erschiencnen Kunstinteressierten
fblgende Bernerkungen zu ihrcr kiinstlerischen Taitigkeir.

.,lch clenke. Britta Bastians Bilder strahlcn Freundlichkeit und Harnronie
aus. Sic- scheinen spontan. wie c.inc nicht l'erbal zu altikr.rliercnde Erinne-
rung iur besondels stirnnrun-gsvolle Nlornentc in einer schönen Landschafi.
Dies sprin-tt ar"rf den Bctrachter iibcr. cL.r ntiturrtcr froh ist. rvc-nn ihrl - r.r'ie

bei cliesen Bildern - ein wenig Wlirnrc cnrgesen kontntt. Bei dem sc-dank-
lichen SprLrng in del Nachwenclezeit cntcltckte Britta Bastian Inscln cler
Ruhe in cler Schönheit scheinbar unberiihltc-r Lanclschali. Die Sehnsucht
nach Halnronie und ein Leben int Einklang ntit cler NatLrr spricht aus ihren
Bildcrn."

Schmuckstiick
ll'cr luttge rticltt trteltr irt .\'iuttlol .qcttt,.yt'tt i.st, dt r vrlltc .tit lt lttt lt .gL'tt o.tt
rrtal itt eirter MItf.i('.\trutle iltrl tlic Srtt kt,tt ntLt( lt('n. E.t ltiltrtt .sit lt. dtt.s .st ltijrtc
re.\lertri(rt? \\'oltrtltuu.s dt,.s eltt'ntuligut ,lltillciltrlt'.s irt Art.qart.st ht,itt :tt
tteltttten.

NICHT ALLTAGI,ICH

trschrii ,,\4ktbria L..r:.' r:]-; I : aie lrsel Pgd an 13. .ruri -9lt

['-r tttt : .l ii rqctt P urrt !t

E<

-

-,fr
Eirt wettig,<,leichert sith tlie Bilder schott. Drxlt dus Lufi:;tltift'.,\/iktoriu
Luist"'nixl artt l-1. Juli 1912 tritht rurr:u Werbe:.weckett tlic KitLltsee
iiberllogert hubett (sielte ,.Die Ittsel Poel in ultett Ansicltten Burul l).
Foto: Archiy Jiirgert Ptrntp

Der Zeppelin in dert ersten Augusttugen 1996 tat dies jetloch nur ous
Werbegränden.für die Htmdelskette ,,Marktkauf. Hier überquert er den
B re i t I i rt g i rt s Iid -tte s t I i c' lrc r Ri c' lt t un g.

Foto; Jiirgen Ptunp
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POELER LEUCHTTURM
Wie vom Sachbereichsleiter für Schiffahrtszeichen im Lübecker Wasser-
und Schiffahrtsamt zu ertahren war. soll noch in diesern Jahr der im Jahre
l87l errichtete Leuchturm in Timmendorf komplett saniert sein. Er wird
dann wieder seine Funktion als Schiffahrtszeichen übernehmen.

Wegen Baufälligkeit.wurde derTurm bereits zn Beginn des Jahres um den
Teil gekürzt. um den er im Jahre 1930 erhöht worden war.

Das Gebäude muß nun unterirdisch richtig abgetan-een u,erden. Später soll
das Wahrzeichen mit extra get'ertigten Steinen Stück für Stück komplett
neu aufgebaut werden. Innen wird der Turm eine neue spiralfbrmige
Treppe aus Stahl erhalten. Eine künfiige Nutzung des Tunns für den

Tourismus kommt nicht in
Frage. Er wird einzig und
allein als Schiffahrtszei-
chen weiterhin seine
Dienste verrichten. der
nach Fertigstellung i-ern-
überwacht den Schiflen
wieder den Weg weisen
wird.

Wir sc'hreiben dus Jultr
I 930. Der Timtnendol'er
Leucltttunn geniig,te du-
ntul.s rtitltt nrchr tlett ,\tt-
spriic'lren der Sicherheit
uuf See. Er v'urtle eittge-
rtistet und urn 2,60 Meter
au.fgestockt.

Foto:
Archiv Jiirgen Putnlt

scltr(i Witterthurg, dent Planungsbüro mttltles ousführenden Betriebes, unt
die Venrirklichuttg tles WirtschctJisu.'egel>ctus von Timmendorf ncrch Hin-
te ru'ange nt au beruten.
V.r. Heinrich Baudis ( l. Stellvertreter derTeilneluttergesellschoft/Boden-
ordnung), Dieter Wuhls (Biirgernteister der Genteinde Insel Poel), Lothar
Staclte (Sachbearbeiter Bau der Gemeindeventahung Insel Poel), Herr
Jegntinut urtd Fntu Radöhl.
Mit der Plartmtg ist dus Ingenieurbüro ,,Hanft & Kout:k1," beauftrugt. Die
Ausftihrung tlieses Pro.jektes v'ird die ,,Voss GtnbH Stralsund" t'onteh-
t1tet1.

Vorgesehert v'arett d rei Wege, abe r aLfgrund von Sparrnc{3nahntenv,urdett
vrsre rst ltt'e i We g,e :t ge sic he rt.
l. Wegefiihrung: Tintntentlorf - Hinter Wangent.
2. We gefiihrurt g : Tirnmendof ( Do t fteich)-Seedorf ( Dcrchdecker- Firma
Baars ).

Der Baubeginu ist ant 10. September 1996. Entle Oktober soll tlie Au.sflilt-
rung die.ses Projektes abgeschlossert sein. Beide Wege u,erden an die
La n tl :; t rttJJ e a n g e b u t d e n.

De r tlritte Weg vort Neuhof (Haus Tuschl,) nach Neuhof (Strand) soll
u'altrsclteinlich int Frühjaltr 1997 gebaut ,terden. Die Bausausführung
erfolgt itt Belottslturbalutert. Foto: Jürgen PLutlp

FLURNEUORDNUNGSVERFAHREN
Mitte September 1996 soll der Maßnahmeplan zum Flurneuordnungsver-
f'ahren erarbeitet werden.

VORSTELLUNG
Vorstellung des Entuurfs der Straßenerneuerung Kirchdori/Schwarzer
Br.rsch: Der l. Entq r-rrf zur.Straßenerneuelun-q wulde den Ab-eeordneten
'n'orgestellt. Vor-eebrachte Anderungsvorschläge werden in den weiteren
E rr tw urf e i n,eearbe i tet.
Asphaltiert wird bis Ortsausgang (Lindenweg) - Reststraße wird geplla-
stert. Der Ausfiihrungszeitraum ist ft\r 1991/98 f'e stgele-et.
Vorn Abgeordneten Trost wurde der Vorschlag ein-lebracht. verkehrsberu-
higende Zonen einzuarbeiten.

ANTRAG
Der Verein Caritas Kur- r.rnd Erholun-esheime im Erzbistr"rm Paderborn aus
Bad Sassendorf stellte einen Antrag an das Ministerium ftir Landwirtschaft
rurrd Naturschutz Schwerin zwecks Erwerb eines Crundstückes im Ortsteil
Kaltenhof zunr Bar-r eines Mutter-Kind-Kurhauses.
Der Hauptausschuß beschloß hierzu. den-r o.g. Vorhaben r.rnter lolgender
Aufla,se zuzustimrnen: Anpassung der GebäLrde an die ländliche Gestal-
tLurg.

Prinzipiell stimmte der Hauptausschuß zu. Um Baurecht zu erlangen. ist
die Erstellung eines Vorhaben- und Erschließun-esplanes notwendig.

RICHTFEST
Die Kuben Bau GmbH lud am 20. August zum Richtf-est am Krabbenweg
in Kirchdorf ein. Hier entstehen 38 Wohneigenheirne. wovon bere its 28
Wohnr.rn-sen velkaufi sind. Und we iterc Annreldungen lie,gen vor. rvie cler

Geschäftsstellenleiter Alchitekt RollDyrting vcrsichert. Inzwischen ist ar-rf

dicsenr Standort bereits ein kleiner Ortsteil yon Kirchdorf entstanden.

Inmter vieder awattg der riesige Durst tlen tlänischen Polier Peter Jukob-
sert ltnt SpafJ alle r Attv esettdeu seine Rede :.Lt Ltnterbreclten. Kein Wuntler
aber atrc'lr, rlerm sein ,,Kontplize" dort oben hielt ihnt ja schlieJ3lich die

il
Slockte mart tlett Trtntt eirtst uuf. tru,q nan ilut im Jahre 1995 :.ur Grurdsa-
rtierurtg u'ietler ab.

ERSTE BESPRECHLNG VOR ORT

Foto: Jiirgert Prurtlt

l. -=
l, e

.t'rl

il

Zu eitter ersten Be.spret'lturtg tntfert sich artt l.
Tinmentlorf Vertreter tler Verw'altun,q Irt.sel Poel.

August 1996 int Do;f
dent Atnt fiir Lantlvirt- hochpro:erttige Flasche direkt unter die Nase Foto: Jiirgen Pump
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cnünoUNcSvERSAMMLUNG
Am Sonntag. dem 8. September 1996, um l0'00 Uhr findet im "Haus des

Gastes" in i.irchdorf eine Versamrnlung der Bungalowhesitzer von Tim-

mendorf-strand statt. In dieser Versammlung soll der,,Verein der Bunga-

towuesitzerrimmendorf-Strand.'gegründetwerden.EineweitereBericht-
erstattung von der Gründerversammlung folgt'

ZDF ZU GAST
Am 9. August 1996 war das Zweite Deutsche Fernsehen lnit einer Live-

Sendung iu Gast auf der Insel Poel' Berichtet wnrde in einem etwa

ftoiUritliOig.n Beitrag in der Sendung ,,Abendrnagazin" von Land und

Leuten.

DeTZDF-Moder(ttor Ltt:. Ptuiltttrts' rechts hittten in tlar Ktrlstlte' lie'/t siLh

,,ltochlterr.scltttliliL.h" vort der Fumilie Pldth (Rciterltttl Tinutterulot'f) vtr
tlie KtutrcnLs kitrtscltierert. IJnd irt einertt krrl.ett GespriiL'lt ctJilltr er vrtrt

Arttlre Pltttlr (l) eirte lvlertge lvi.rserr.rr|er'tds iiber dcn P.ferde,rport uul dcr

Irt.sel Poel. Fttto" Jiirg'att Ptrtttp

AIs Gttg dieser klcitten Sendtrng' trtrnken Huns Jothen Mirow urtd Htrrts

Jot'lteri Mirott' (Vuter ttntl Srtlt, t'tttt tler G(tstsltitl( "Zur Insel") irn

\YettstreiteinGlu.rBier,indemeingef'iilttesGlasStltrtupsstltttunrnt Eitte

sclnrere Attfgabe, uber Spttl3 hatten rtlle Ztrsthtrrter utt tlieser Gturtli'

Foto: Jiirgert Puntl't

KERAMIKAUSSTELLUNG ERÖFFNET

Am 10. August t996 eröffnete das Heimatmuseum in Kirchdorf eine

f..ornikou.it.lh'rng der Künstlerin Elke Baurnann-Mäder' Den Poelern

ianjr, U.tunnr, betäiUt sie in der Mittelstraße in Kirchdorf seit Jahren dort

ihre Galerie.

Zu besichtigen sind auch wunclerschöne Schwarz-weiß-Fotos von Ute

Eiben. Sie i.huut. mit der Linse neugielig der Künstlerin während der

Ärbeit fiber clie Schulter. Einzelne Kunstwerke sind somit in der Entste-

hungsphase zu sehen.

Dieleizige Ausstellung wild noch bis zurn l3 Septeniber im Kirchdorfer

Mur"ut]]".u sehen sein. V. r. Elke Baumann-Mäder, ihr Ehemann und die

Leiterin des Poeler Museums. Frau Erika Koal' während der Ausstellungs-

eröffTnung.

INDIANERFEST IN DEN SCHLOSS-
WALLANLAGEN
Ein lustiges und fröhliches Indianerfest

fand am 22. August 1996 in den Schlol3-

wällen statt. Bei einer Friedenspfeife am

Wigwam mit Winnetou (Hans-Joachirl-r

Mu.silinski) und Schneller Hirsch (Lothar

Wenger) konnten schnell alle Feindselig-

keiten begraben werden.

Und unter lauterr-r Indianergeheul begrtißte man attch die neuen Ehrenrnit-

gri.a., a., Dakotas-lndianir. So wuiden u.a. Bi.irgerneister Dieter wahls

in Abrvesenheit als ..Lache'cle Sonne". Christiane Reetz irls ..Gltihendes

Feuer.. Nlarion Rosenau als ..Du'kles Reh" uncl Jtirgen Ptr'rp als ..Schrei-

ü.nJ. p.a.r. _netauti. Für das beste Inclianerkostlim crhrcltcn als Geschenk

J.liane Friedrlch und Malte Paschen eine klei'e Puppen-lncliane't''rilie'

Initiiert hatte diese Veranstaltung cler Förderr.'erein cler Realschnle Kirch-

dorf.

Rothttttt Lotlnr Wen-
ger (1.) raucht gentein-

sant mit Heiko Settgasl

clie Friedenspfeife.

Hustender Kotnntert-
tar des Bleichgesich-
tes: ,,Starker Tobak.t "

Harts-Jotrt'hirtt Musilinski (Winnercu) (l ) tntd Lotlrur Wenger (Stltrteller

Hiirrsch/Silherner pleit) hei einer ersten Al's.sprtrt'he tr Durcltliihrurtg, tles

g r o.l3 e r t I n d i tut e rfe'st e s i r t tl e n K i r t' h tl o t fe r S c h I o./)v ii I I e n'

200 klni,rr ,,Rothüttte" fanden sich bunt bentctlt tutd itt zünJiiger Kleidutg

irr den Sc'ltlolSw'ällen ein, Lult It.(I' genteinsant mit Witurctrtu ruul clertr

S c hne I I e n H i rs c h de n B üffe I t an: a uf:u.fii lt r e n'
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VERKEHRSKONTROLLE
Zu einer Verkehrskontlolle kam es am 20.08.1 996 in Höhe der Sparkasse
in Kirchdorf. Hauptaugenmerk war das richtige Verhalten von Kraftfah-
rern. die ihre ABC-Schi.itzen täglich mit ihrem Fahrzeu-s zul Schule fahren.
Und es ist schon erschreckend, wie leichtf'ertig einige Bürger rnit der
Sicherheit ihrer Sprößlin-re umgehen. Denn immerhin stellte man in einer
Zeitspanne von etwa einer halben Stunde gleich 6 Verstöße fest. Entweder
waren die Kindel nicht angeschnallt oder es war kein vorschrifismäßiger
Kindersitz vorhanden.

Flau Sibylle Runge von der..Verkehrswacht Wismar" e.V. und der Polizei-
verkehrslehrer von dcr Polizeiinspektion Gadebusch. Hans-Ji.ilgen Schrö-
der. kennen das Ploblenr zul Genüge und können nur ir.nmer wieder an die
Eltern del Kindel appellielen. sich nicht so leichtsinnig inr Stlaßenverkehr
zu verhalten.

Fest-uestellt wulde ar"rch. daß einige Krafifahlel rccht lbrsch mit [iberhöhter
Geschwindigkeit durch diesen Bereich rauschten. ohne auclr nur Notiz von
den kleinen Kindern zu nehmen.

Sibtlle Rurtge t'ott tler ,,Verkeltrsv'acht Wi.;tttur" e.V. uttd Poli:.eiyerkehrs-
lehrei Harts-J tirgert Schrötler bei der Austrertun,q tlerl'erkeltr.skotürolle itt
Kirc'fulot'f. Foto: Jiirgert Purnp

SPORT STATT GEWALT
Die Polizeistation del Insel Poel fiihrte arn 20. Ar.rgr.rst 1996 aLrf dern
Sportplatz in Kilchdorf ein Fußballtulnier unter dem Motto ..Sport statt
Gewalt" durch.

Teilnehrner waren zwei Polizei-Mannschafien aus der.r.r Schutzbereich
Cadebusch und Dolf Mecklenbur-e/Poel. eine Urlauberrnannschaft r"rnd

eine Auswalrl des Poe ler SV nrit Übungsleitern und Trainern. Gervonnen
hat dieses Turnier clie Poeler Ar.rswahl. Doch dieser Sieg bekanr einen
bitteren Geschmack. denn das Anliegen dieser Veranstaltun-t sollte eher'

ein Näherkorlrren nrit Ju-sendlichen erwirken. um nrit ihnen ins Gesptich
zu komrlen. Enttiiuscht zeieten sich darurr die Veranstalter. denn die
zugesa-qte Mannschafi von Jusendli-
chen trat nicht an. Eigentlich beschä-
nrend. wenn jenrand die Hand gereicht
bekomnt und cliese qute Geste einf'ach
in den Wind schlii-st.

Neben Fußball gehürte aLrch Vollevball
und Schwirnnten zr"rnr Prograrnrl dieses
Sportf-estes.

Lustige Randersc heüru n g :

Jiirtgster Er.satlpieler der Urluuber-
rttunrtstltttli vur Jutt Miiller utrs Lcilt-
..ig, der allertliug.t uiL'ltt -tutt Eirtsul:.
kartr trrtd rrcihrerul dc.s Tunriercs die
.. Bart k tl riic ke tt " rn ullte.

Ziig,ig vorurt gittgett tlie Rekottstruktiortsarbeiteu irt der Coststiitte ,,S1tort-
lerlrcint". Nuch Fertig.stellwtg tlieser Kegelltahrt int Mutctt August kotmte
bere its rtuclt kurl.er Zeit gekegelt wertlart. Detl Gtisten mzd Einheimi.scltert
der Irtsel Poel steltt ttuu eirte gute Frei:.eitbesclttiftigung uicltt uur utt
Re ge n t0 ge n :.u r Ve rfii gu n g Fotos: Jiirgen Pump

MINISTER ZU GAST
Während einer Exkursion des Landwirtschaftsministeriums durch den
Landkreis Nordwestmecklenburg besuchte Landwirtschaftsminister Mar-
tin Brick (r.) alrch die Insel Poel. Hier bei einem Rundgung durch das
Betriebsgelände der Saatzucht Malchow mit den-r Geschäftsführer Dietmar
Brüuer.

Der Inseltierarzt meint
Für alle Hühner- und Taubenhalter

Im September I996 findet die diesjährige Pflichtschutzimpfung der
Hühnerbestände gegen die atypische Gefl ügelpest (ND-Newcastle
disease) aufder Insel Poel statt. Sie wird zur Gesunderhaltung der
Htihnerbestände in Form einer Schutzimpfung über das Tränkwas-
ser durchgeführt. Diese Impfung ist seit 1995 gesetzliche Pflicht.

Jeder Hühner-halter ist dafür verantwortlich. seinen Bestand schutz-
impfen zu lassen (siehe auch Inselblatt vom Januar 1996).

Diese Impfung gegen die atypische Geflügelpest der Hühner wirkt
ebenfalls gegen die Paramyxovirose der Tauben, da der Erreger
dieser Taubenseuche mit dem Erreger der atypischen Geflügelpest
eng verwandt ist. Die Paramyxovirose der Tauben ist seit 1982 in
Deutschland bekannt. Einen deutschen Namen für diese Erkran-
kung gibt es leider noch nicht.

Gegen diese Taubenerkrankung, die auch auf Poel vorhanden ist,
gibt es keinen anderen Schutz als eine vorbeugende Impfung. Eine
Heilung erkrankter Tiere ist nicht möglich.

Allen Hühner- und Taubenhaltern sei deshalb geraten, sich bei
ihrem Tierarzt zwecks Schutzimpfung zu melden.

Noclt.frisclt uttd ttturtter
Kamera.

stellten siclt tlie Mannsc'hcften des Tunüeres tler
Fotos: Jiirgen Puntp

Vielleicht wäre ein Fußgiin-eerschutzweu angeblacht.

Foto: .liir,qett Putnp
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. Am 10.07.1996 stellte ein Bürger in
Timmendorf fest, daß in die ehernalige
Gaststätte,,Strandperle" eingebrochen
wurde. Über den entstandenen Schaden

konnte der Eigentürner keine genauen

Angaben machen.
. Am I 1.07. 1996 wurden durch die Poli-
zei bei einer Kontrolle zwei Kinder ge-

stellt. die eine Schreckschu[3pistole bei

sich führten. Diese sowie der Eigentümer
der Waffe rriissen mit einer Anzeige we-

-qen 
Verstoßes gegen das Walfengesetz rechnen.

. Auf den.r Geliinde cler chcntaligen Raclarstation be i Neuhof rvur'-

clen im letzten Monat I'erstlirkt Zelter f'estgestellt. Diesc u'ltrclerl

r,ve,ren Verstctßes ge-ucn das Naturschutzgcsctz vcln M-V anee zeigt.

. In einem Kiosk alr Schwarzett Bttsch wurcle in cler Nacltt vonl

15.07. zum 16.07.1996 eingcbrochcn. Der Eigentiinler erstattete

einc Anzeige gegen urrbekanrtt.

. An cler Gaststätte ..Zur lnsel" wulclc ani l0.0T. l 996 i n cler Zctt r on

03.(X) Uhr bis 18.(X) Uhl ein Fahrracl entu'cnclet. Dcr Gcse hriclistc

erstlittete eine Anzeigc.
. Ein VelkchrsLrntiLll creignctc- sich in Kaltcllhof aln I I 07.1996

gcgen 09.30 Uhr. An den bcteiligtcn Fahrzcr,tgerl entstalld Sacll-

schaden.

. In der Ortschait Malchow rvttt'cle eitl Garagelltol bcsclilicligt. Der

Cesehädigte errtltttL'tc Anze i ge.

. Zu einetn Brand karn es am 03.08.I996 gegen 18.(X) Uhr ittr rltetr
Kinosaal auf dctl Geliinde des ehenlali-cen KFL-Bctrietres ant

Hafen in Kirchdolf. Dieser wurde dulclr die Freirvilli-ce Fettc'ru ehr

del Insel Poel gelöscht. Dtrrch die Polizei wurde eine Anzeige

auf genornmen.
F rietlriclt/Prtli:.e iobe nrre i.ste r

Schmal
Telefon 20896

Haus 7
23999 Malchow

ru
BESTATTUNGSI,rySTITUT

ERD-, FEUER- U ND U RNEN -SEEBESTATTUNG EN

ünrnrüunuNcEN tM tN- UND AUSUND

ERLED IG U N G DER F O RM ALITÄTEN

BEST AN U N GS.V O RS O RG E. R EG E LU N G EN

Schweriner Straße 23 '23970 Wismar

Telefon (0 38 41) 763243 +76 30 91

Telefon nachts/Wochenende (0 38 41) 76 32 43

Liebe Klassenkameradinnen
und Kameraden!

E,in altes Bild soll heute rre in Therna sein und ich möchte Euch ein

wenig in die Vergängenheit tiihren. Dieses Bild könnte tiberall näch

dem zweiten Weltkrieg in Deutschland aufgenommen worden sein.

E,s ist ganz schlicht und eintach. irge ndwo in Kirchdorf auf der Insel

gernacht. Die Kincler. die Ihr arrf diesern Foto seht. sind Iloch von

den Spuren des Krie-qes -gezeichnet. Die Armut ist nicht ztt verken-

nen. Denn viet'dieser Kinder rnufjten 194-5 mit ihren Eltern die

Heinrat verlassen. Da sitzen sie nrtn alle und spielen gelacle

..Schwalzer Pcter". Mit einent Fcitoapparat schrecktc t.tlltn sic atts

ihrem Spiel. Die Gesicliter l-ragend. was will man von ttrrsl Danr.t

-uing cler Frenrcle wcg. Nach einer Weile licl-ich hinterher. lragte ob

ich von cliesen Kinderrt. clie rlleine Frcunde waren' wohl c-in Bild
bekournren kijnute. Galtz scltctt uncl ringstlich stellte ich clie Flagc.

Nach einer ganzen Wcile fragte clel Fremcle nach meiner Adresse.

El hat Wort gehalten uncl ich erhielt clicses Bild. Ja. liebe I{itschii-
ler. -leder von uns könnte in diesetr Bild r'erborgen seinl

Kcine SchLrhe. kcine Striimpfe. ein Stiick trclckenes Brot in dcr

Hancl. Was tnag in clen Köpf'en vorgegangen sein'l Ein Wurrsch. trlal

cin richtiges Fcclcrbett ztt haben uncl nicht aufcinenr Strohsaek ztr

liegen. Ar-rch int Sontrner rnal ein paar Sandalen zu tragen. itll
Winter keine l-selitstiet'el tragen zu trtiisse tr. sclndertr richtige SchLr-

he! Das waren Wtinsche. die erst viele Jahre spiiterbei denl einen

oder ancleren erfiillt werclert konnten. Diese Kindel auf diesenl Bild
waren zwar arm. aber sie waren glücklichel als .ienc Kindcr. die

alles hatten. Weil sie verstanden habe n. in der harten Zeit ge nlein-
sam zlr spielen und gemeinsarl ihr Letztes zu teilen. Das zeichnet

cliese Kindel auf diesetl Bild aus und sie sind sich selbst treLr

geblieben.
Zr-r diesern Bild stelle ich an alle ehcmali-gen Schi.iler clrei Fragen.

Bitte schickt die Antwort an tnich oder an clie Redaktiort des .,Poeler
Inselhl attes".
A: Wo wurde dieses Bild in Kirchdorf gemacht?

B: Nennt mir drei dieser Kinder rnit Vor- und Zunamenl

C: Wann wurde dieses Bild gernachtl l95lll952l1953
Die Auslosung der richtigen Antworten findet während des Klas-
sentreff'ens ani 14. Septen.rber 1996 statt. Drei Preise stelle ich zur

Verfiigung.
Gutes Gelingen wünscht E,uch Eure Klassenkameradin Mariechen

Seif'ert-Hallmann. die Euch herzlichst grüßt.

VYenn schon mißliebige Menschent
dann bitte nicht allzu unliebsam.

Jürgen Purnp
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Siclrer tticltts Weltbcwegettde.s, werttr siclt trtx'lt irrttrter airt tletektt'r
Sclruuktt.stett uus DDR-Zeilett urt dent Ct,lttiudt'ttrt tler Btt.swt,tttla-
,st'hleife att St lttrur:.ett Bu.sclt bet'itttlct. Du,s ttttrfJ dttch uber rtit ltl
seitt otler'l Foto; Ji.ir,qe tr Putrrlt

Der Ordnungsbereich informiert
Die Sauberkeit auf der Insel Poel

Viele Einwohner der Insel Poel kommen ihren Aufgaben zur
Sauberhaltung ihres Grundstückes und ötfbntlichen Verkehrsrau-
rnes (Gehweg, Straßenrand) nach. Leider ist dieses nicht überallder
Fall. obwohl es eine Pf'licht ist und in der Straßenreinigungssatzung
der Gemeinde Insel Poel verankert ist.

Besondere Schwerpunkte sind dabei einige Grundstiicke in Kirch-
dorf: Wisrnarsche Straße. Möwenweg. Reuterhöhe. Krabbenweg.
Poststrafie. Thälnrannstraße und Birkenweg.

In Fiihrdorf gibt es ebenfirlls eini-se Grundstücke. die von den
Eigentürnern nicht in die Reinigung einbezogen werden.

Die Reinigungs- sowie Räurri- und Streupflicht laut g 2 der Satzung
erstreckt sich auf:

Gelttt'ege;ltegehltare Seitenstreif'en: Rcttlvvege; Rittnsteine: Griibert.

Wir haben gehofft, daß die Einsicht zur Erledigung dieser Aufga-
ben selbstverständlich ist, leider ist das nicht bei allen Eigenttimern
so.

Es werden durch den Ordnungsbereich in der nächsten Zeit Kon-
trollen durchgeführt, entsprechende Auflagen erteilt und wenn
notwendi-e eine Geldbuße auferlegt.

Weiterhin möchten wir auch nochmals auf die Sondernutzung von
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen in diesem Rahmen ver-
weisen. Unter der Straßensondernutzung fdllt auch das Aufstellen
von Bauzäunen, Baubuden, Baugerüsten, Arbeitswagen. Baumä-
schinen, Baugeräten und die Lagerung von Baumaterialien.
Die Sondernutzung rnuß bei der Gemeinde beantragt werden und
ist gebührenpflichtig.

Wir möchten alle Eigentümer bitten, sich daran zu halten.

Liebe Tierfreunde!
Ob jung. ob alt, ob Insulaner oder auch Gäste der Insel - alle
erfreuen sich. wenn sie Wild in freier Natur zu abendlicher Zeit mit
eigenen Augen sehen können.

Leider zeigt sich das Wild immer weniger oder kommt erst zur
Dunkelheit aus seinem Versteck. Die verstärkte Hundehaltung ist
auf der einen Seite ein höherer Schutz für Haus und Hof und bringt
aber auch die Pflicht des Ausführens mit sich. Immer wieder trifft
man Hunde in Feld und Flur fl'ei umherlauf'end an.

Und darnit liegt der Hase im Pfeffbr. Wenn Hunde entsprechend der'
Hunde-Verordnung der Gemeinde Insel Poel vom 20.01 .95 _sefiihrt
werden. dürften keine Wildbeunruhigungen vorkornmen.

Im Mai wulde eine tnichtige Ricke an der Oertzenhöhe, Gartenan-
lage durch einen dunklen Schäf'erhund gehetzt und so stark verletzt.
daß selbst unser Tierarzt nicht n.rehr helfen konnte. Irn August
verfirlgte wieder ein Schlif'erhund ein Reh und konnte nur durch ein
Warn sc h u [J von cle r Reh ve rtir l 

-gu 
n-t ab-eehal te n rverde n.

Die Eltern möcliten ihre Kincler. wenn sie ihrcn Huncl ausfiihlcn.
iibcr bestchcncle Verhaltensrege I n ( Hunde-VO ) aLr fkl iilcn.
..Viele HLrndc sind cles Hasens Tod."

Die .lugtlliit lttcr lcr Itt.scl Prte!

Düster war's, der Mond schien helle....!
Wenn nran in clicsen Ta-sen ein Abenclspaziergln-t in RichtLrng
Hai'cn nrachcn u ill. solltc nrarr sich unbeclingt urit einel Taschen-
lanrpe ursstirtten. rirll rnan Verletzunqen vernreiclen. Denn irn
Haf'enbereich ist es stockclunkel I

Von sechs (6) Straßenlaterncn sincl dlci (3) Laternen in Betlieb!
Dicsc nicht noni,cndige Dunkelheit spricht nicht nur gegen alle
Sicherhcit. es ist schlichtwcg gesagt äuch ur.rzumutbarfürdie vielen
Gästc. clie zvZeit bei uns ihren Urlaub verbringen. Und es macht
alles andere als einen guten Eindluck auldie Segler und Spoltboot-
fhhrer. die unseren Haf-en ansteuern. E,ntlang der Kai leuchtet nicht
eine der beiden dort installierten Strafienlaternen. Der Weg zu den
sanitiiren Anlagen kann ein gefährliches Untertan-een werden.
wenn rnan die Lrnebenen Gehwegplatten ,,nicht sieht". die beson-
ders im Dunkeln _eefährliche Stolperfallen bilden.

Aber das ist nicht der einzige .,dunkle Fleck" in unserem Ort. Sogar
die Hauptstraße. be-rinnend Wismarsche Straße /Ecke
Kickelbergstrafie bis hin zurr Krabbenweg/Finkenweg. hat keine
einzi ge funktionierende Straßenlaterne !

Die Bushaltestellen auf beiden Seiten liegen völlig irn Dunkeln -
nian sollte vielleicht n.ral bedenken, daß es in wenigen Wochen
auch fiüh morgens noch dunkel ist. wenn Schulkinder und Berufs-
taitige aul den Bus warten....

Dieser Zustand ist ja nicht neu. Und das ist das Erschreckende für
mich. was ich weder verstehen. noch nachvollziehen kann. Seit
sage und schreibe vier Jahren fällt eine nach der anderen Straßen-
laterne in den genannten Bereichen aus und die Gemeinde ist nicht
in der Lage. diese wieder instandsetzen zu lassen. Da macht mich
doch der Bericht über das neue Domizil des Fremdenverkehrsamtes
in der letzten Aus_eabe des ,,Poeler Inselblattes" nachdenklich, in
dem es heißt, daß Kirchdorf ,,gute Chancen hat im September das

offizielle Prädikat nach dem Kurortgesetz als 'staatlich anerkannter
Erholungsort' zu erhalten". Da kann man nur hoffen, daß die
Verantwortlichen die Beurteilung am Tage vornehmen, denn
abends würden sie von unserem ,,Erholungsort" nicht viel zu sehen
bekommen.

Abschließend kann ich nur bemerken. daß ich mir nicht vorstellen
kann. daß die Verantwortlichen in unserer Gemeinde diesen Miß-
stand in all den Jahren nicht bemerkt haben - oder geht,,man" nach
Einbruch der Dunkelheit nicht mehr raus aus Angst, man könnte
stolpern. weil man eventuelle Hindernisse auf den Wegen nicht
sieht.... ?

Petra Y. Wilcken
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Das Ende des Tauchkutters ,Dzwickau" mit
Heimathafen Saßnitz im Hafen Kirchdorf

Der Kutter ,.Zwickitu" wurde 1949 auf der Bootswerfi Genseburg
bei Anklam und clel Bootswerft Horn in Wol-east -eebaut. Das

Fal.rrzeug hat eine Länge von 14.22 Meter', eine Breite von 5.09
Meter und einen Tiefgang von 1.85 Meter. Die Verrnessung ist
27,61 BRT/16,87 NRT. Der Holzrumpf ist aus Eiche mit Querspan-
ten. Holzdeck aus Fichte.

Von der Indienststellullg an war er Eigentutn des VEB Fischkonl-
binates Saßnitz. 199 I wurde das Fahrzeug von einern Haurbur-tet'
erworben. dieser verkaufte oder' überließ es der Ostsee-Thelrrre
GmbH Scharbeutz. Diesel Eigenttitner veranlaßte die Verbringun-e
in den Haf'en Kirchdorf zur Reparatur. Ant 7. Juli 1993 u'ulde
dieses Fahrzeug von einerl Bürget' aus der Niihe von Sttltt-sart

erworben. Der neue Eigentümer beabsichti-!Ite. dicses Fahrzettg
reparieren zu lassen. leider blieb es nur bei cler Ahsicht.

Für die Zeit der Reparatur wulde ihn.r ein Liegeplatz inl Haf'en

Kirchdorf zur Verf ügur.rg gestellt.

Seit Herbst 1993 bis Septernber 199,5 hat sich der Eigerttütler außer

der Zahlung der Gebühren nicht unt das Fahrzeu-e -gekiilllnlert.
Aufgrund von keinerweise abzusehenden Reparaturversprechen
des Eigentümers wulde der im Juli 1993 zugestandene Liegeplätz
zur.n 31.12.1991 terrningerecht -uekündigt bzw. es wurde der
Dauerlic-eeplatz in den Preis von Gastliegern veriindert. Seit diesenl
Zeitpunkt wulden dann die Gebi"ihlen nicht in volletl Un'rfirng
gezahlt.

Vonr 15. bis 26. Juli 1996 vet'lebten l7 Kinder des SV Eintracht
Osterburg e.V. herrliche Ferientage in Kirchdorf und Unrgebun-e.

Die Gerreir.rdeverwaltung ermöglichte es. däß unser Sporn'erein
aus dem Norden des Landes Sachsen-Ar.rhalt im Hort eine Ferien-
freizeit durchfiihren konnte. Nach zwölf Tagen katlen die Kinder
nach vielem Baden in der See. Spolt und Spiel. Reiten und diversen
Ausfli,igen erholt und braungebrannt nach Hause rtttd schwärtnten
von ihrenr Inselaufenthalt. Besonders die Alt und Weise. rvie sic

i.iberall aufgenomrnen wurden. hat den Kindern und Betretreln
gefirllen. Daran konnten auch die zwei Re-renta-ue. die rechtzeiti-c
zur Abkühlung gekommen waren. nichts lindern. Schade nur. claf.i

ler Uwe Gloede. Er nahnr spontan das Elschei-
nen der 70. Ausgabe zum Anlali. mit denr Pinsel
aulspaliige Weise ein kleines Dankcschön fiirdas
Erscheinen des Heimatblattes in diesel' gelunge-

Da das Fahrzer.rg nicht vorn Eigentürner beaufsichtigt werden
konnte. hat sich in deu Sotrtmel'lttottaten 1995 ein l'rohes JLrgendle-

ben auf dieserr Fahrzeug entwickelt. so daß clie Wasserschutzpoli-
zei und unser Polizeiposten dolt des öfieren einschreiten rrlußten.

E,s karn auch zu Sachbeschiidi-gungen dabei. Durch clen Ei-senttinler
wurde weiter- nichts untemonunen. itl Ge-genteil. es rittlde deur

Haf'enn.reister verwehrt. den Zustand des Fahrzeu-ses laufcnd zu

kontrollielen uncl zu lenzen.

Inr Eiswinter 1995196 hatten wir irr Haf'en Kirchdorf eine Eisstärke
von 40bis 50 cm. und es tlulSte davon ausgegangen werderl. daß das

Fahrzeu-e Schaden -genornrtten hat bzw. sich Wasser irll Fahrzeug
befänd.

Der Eigentümer wurde dreimal auf-eefbrdert, sich um den Kutter zu

kümr.nern. urn eventuellen Schaden irbzuwenden. Es wurde nichts
von ihrn unternommen. so daß das Fahrzeug am 8. Juli 1996 inl
Haf'en Kirchdorf auf Grund ging. Der Eigentürner wurde von der

Hafenbehörde darüber intbrrniert. und mittels einer Vertügung
wurde die Bergun-e ani l. August 1996 von der Firrna Urban aus

Wismar sach- und facl.rgerecht durchgefühlt.
Nach dern -eegenwärtigen Stand der Dinge werden nun die Anu'iilte
Arbeit bekomtnen. Dits Fahrzeug wird vermutlich nach Entschei-
dung der Anwälte nieurals ntehr in das nasse Elernent zurtickkorn-
men odel doch'l'l'l

F rat* G ru.s t' lnr it :/O rcln u r t g.s lrc re i t lt

es in Kirchdolf so wenig Wasser -tibt. so daß einige schon klebri-ee

Fingel bekorrt.nen haben.
Daß die Ferienfreizeit für alle ein so -sroßer Erfbl-e wurde r-rnd sich

r,'iele der Teilnehmer schon für das niichste Jahr angerneldet haben.

ist ein Verdienst vieler lnsulaner. Für die Unterstlitzun-g. clie tlnser
Verein und unsere Betleuer erhalten haben. möchte siclt der Ver-
einsvorstand recht herzlich. stellvertretend fi.ir alle bei der Genlcin-
deverwaltung. del Schule. denr Hort. deut Frentdenverkehrsall.tt.
den Sportlerheim. der Bäckerei Thornassek uncl der DLRG bedan-

ken und wünscht allen Poelern noch ein erfblgreiches Jahr'.

S t' I t t r I : e, V o rs i t :.e r t rl e r tl e.s SV,. E i rt t ru c ltl " Os t e rb u r,q c. \/.

r.rcr.r Fontt ituszudrlickett. Auch die Redaktion
bedankt sich fiir diesc nettc Geste uncl fiihlt iich
cnruntert. clen treuen l-esern ucitcrhin ein lt-s-

hirres Blatt zu cestlrllett. i.tr.

,,Herrliche Ferientage auf Poel"

Zar TU.Ausgabe des ,,Poeler Inselblattes"
Nicht nr"rr ..Hans und Franz" lasen bishcr das

..Poeler Inselblatt" in dcn vergangenen sechs

Jahren. Auch Fuchs, Igel und der Hase infblntie-
ren sich ständig. So sieht esjedenfalls der Ktinst-
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Ich bin ein Gast auf Erden
Musik: Hans Leo Haßler, Text: Gerhard

Ich bin ein Gast auf Erden.
Bald muß ich wieder gehn.

Umarme ich Gefährten,

sag ich:,,Auf Wiedersehn !".
dann denke ich beklommen:

Ob wir wohl noch einrnal.
wie heut zusammenkommen?

Wer weifS der Stunden Zahl?

Ich bin ein Gast auf Erden.
Ich bin noch auf dem Weg.

Hab mancherlei Beschwerden
vorn schweren Marschgepäck.
MLrß mich beizeiten wenden

von allem. was mich hält.

Ganz nackt. mit leeren Händen
geh ich von dieser Welt.

Schöne, Arrangement: Tobias Morgenstern

Ich bin ein Gast auf Erden.
versuch mich dann und wann

als Hausherr zLr gebärden.

der alles machen kann.

Dann sterben Wälder, Meere,

dann bleibt kein Lüftchen lein,
dann _9ehen ganze Heere

von andern Gästen ein.

Ich bin ein Gast auf Erden.
Ich weiß. es muß so viel

bis morgen anders werdcn

und ferne liegt das Ziel.
Willst mrt in Oldnung br ingen.

will stillen manches Weh.

mein schönstes Danklied sin_ren,

bevor ich von ihr _eeh.

Pflanzenporträts
- von Heinrich Baudis -

Zwei der wenigen Blüten-cehölze. die Aus-
gangs des Sommers noch eine reichlich flie-
ßende Nahrungsquelle für blütenbesuchende
Insekten bereithalten. sind die Bartblume und
der Honi-ubaurn.

Blaue Bartblume
Dieses aus Ostasien starnmende, niedri-ge, mit
graugrünen Blättchen besetzte Sträuchlein.
das zunüchst unscheinbar erscheint. über-
rascht lrns dann aber -sanz plötzlich irn Früh-
herbst mit tippigem Flor. An zarten. diinnen
Zweiglein erscheinen zahlreiche hell-bis dun-
kelblaue, seltsam gefbrmte Bti.itchen. aus de-
nen zrrte Staubgefäße weit herausragen.
Leicht aromatisch duftencl. werden sie in die-
ser schon recht späten Jahreszeit zu Magneten
fürdie verschiedensten Blütenbesucher. Bart-
blumen lassen sich hervorragend in Steingar-
tenanlagen einfügen. Sie lieben sonnigen
Stand. nicht zu nährstoffreichen Boden und
vertrilgen r,'iel Trockenheit. Für einen leichten
Winterschr.rtz sind die etwas fiostempfindli-
chen Bartblumen dankbar. Auf einen Rück-
schnitt der sowieso oftmals zurückgelrorenen
Triebe reagieren sie mit erhöhter Blühfreudig-
keit.

Hupeh-Honigbaum,
Bienenbaum

In Deutschland war dieser kleine Baum, der
aus der chinesischen Provinz Hupeh stammt,
bis vor kurzem noch recht selten anzutreffen.
Vor allem lmker haben sich in jüngerer Zeit
für seine Anpflanzung eingesetzt, auch auf
unserer Insel haben einige Exemplare ihre
Heimstatt gefunden. Mit seinem glattrindi-
gen, grauen Stamm und den unpaarig gefie-
derten Blättern ähnelt er etwas unserer einhei-
mischen Esche. Wenn der Bienenbaum sich
dann aber im Spätsommer mit unzähligen,
kleinen. rahmweißen, in Schirmdolden ange-
ordneten Blütchen schmückt. macht er nicht

nLlr optisch. sondern ln warnren Tagcn auch
uni"iberhiirbar akustisch auf sich aufrrerksanr.
Es ist das Summen Lrnzähliger Bienen und
anderer Insekten. die an den reichlich vclrhan-
denen Nektarquellen cnrsis arbeiterr. denn an-
derwärts ist in dieser Jahreszeit cler Tisch fiir
sie nur selten noch so iippig gedeckt. Seinen
deutschen Namen macht er alle Ehre. Auch
seine aus dem Griechischen abgeleitete bota-
nische Bezeichnr.rng ..Euodia". die enva rrit
,,Wohl geruch" i-ibersetzt werclen könnte. deu-
tet ähnliches an. aber das bezieht sich vor
allerl auf den aromatischen Dufi del Blätter
und Frtichte. Von botanisch kornpetenten
deutschen ,,Nasen" wttrde dieser Gerr-rch vu'ohl

aber als wenig aneenehm ernpfunden, so daß
sie den Honigbaurn nicht gerade schmeichel-
hal-t .,St inkesche" tau licn.

Einen besonderen Zieru,elt erreicht der Ho-
nigbaum dann nochmals irn Schrnuck der pu-
purnen Fruchtstände. die bei oberf'liichlicher
Betlachtun-e einen spiiten Bli,itenf'lol vorzu-
täuschen verrnögen. In seiner Heimat haben
Blätter und Früchte dieses Exoten (bzw. die
von Schwestern-Arten) medizinische Bedeu-
tun-s für Umschläge und Gesundheitstee. Für
uns ist der Honigbaunr nicht nur eine interes-
sante Bereicherung der heimischen Gehölz-
flora, sondern vor allem eine kaum zu über-
treffende späte Bienenweide.

ffi=g"q11 2
4 -BLaue Bartblr.rme 

1 2 Hupeh-Honig-
baum (a- $1; hbe ginn',b - p-rvchtston d

Die Poeler
Kirchgemeinde gibt

bekannt und lädt ein

Gottestlienste:

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der'
Poeler Kilche

Mi)glichkeitett :tr Kircltenlte.sic'hti-
gutl8:
jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
ca. I 1.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
jeden Sonnabend ca. 17.00 Uhr bis
18.00 Uhr.
ansonsten nach rechtzeitiser Verein-
barung.

Cltri.ttertleltre uttd Kott.finnatulerum-
le r ric ltt:
Be-si nn : Anf ring Oktober
Beginn der Christenlehreklasse :

nach den Herbstt'erien

Urluub:
Pastor Glüer und Frau sind den ganzen
September über im Urlaub. Vertre-
tung fi"ir Trauerf'eiern u.a.:

Pastor Lange/Dreveski rchen
Tel. 0384211215

K i rc' h e n g e I cl ctnn a lutt e :

Ab l. Oktober im Pfarrhaus
Das Kirchgeld kann auch auf das Ge-
meindekonto bei der Raiffeisenbank
eingezahlt werden.

Konro-Nr. 3324303
81.7. 130 610 88

9.//.",/g ,,%1,,,,
Bestottu n gsu nterneh men

lhr Verkouen
isl uns Verpflichtung!

Tog und Nqchl
Tel.: 03841/21 3477

Mühlenslroße 4l - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371
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H. rzl i.h.
Glrtckw ünsc,h.

zutn Qebur*tog
Monot September 1996

Falkuß. Willi:
Fuchs, Joachim;
Thegler, Gertrude;
Schwartz, Elfriede;
Specht, Gerhard;
Lippelt, Emma;
Gawlick, Anna;
Kremer, Lucie;
Pankow, Gerda;
Lünse. Eva:
Bnrrneister. Frieda:
Trautmann. Gertrud:
Allaly. Elfliede;
Lange. Johanna:
Schwarz. Gertrudl
Lange, Gerda;
Kofahl. Bernhard:

Dornier: Vom Bodensee zur Ostsee
Flugzeugbau in Wismar

- von Hans-Günther Wentzel - Teil VIII
Das Wohnungsbauprogramm

Irn Jahre 1939 konnten lust alle geplernten NeLlbaLlten zur Ar-rsfiihnrng

-uelangen. Über dic Wohnsiedlung Dargetzow hatte ich beleits berichtct.
Geschichtlich sei hie rzu noch zu verr.nerkcr.r. daf3 nachwe islich bereits 1177
ln rliescr Stelle clic Dollcr l)algctzou,ur.rd Dorstccn stanclen. Sie ver-
schwanden .jecloch inr Laule der Jahrhunderte. Nun sollten die Nanren
rr ir'tler lrlr .lie ll iihc Zcit clirrrrcrrr.

Erhcblich ausgebaut wurdc' clie Rabenstral3e. Hier entstanclt'r.r unter dert
Hausr.rurr.rrnern 35 bis -5 I uncl -5f bis 5(r insgesarrt ll Nlietshliuser. Buutri[-

-rer: Bau- und Siedlr-rn-usgcnossenschafi Wisrnal eGnrbH. Dic glcichc
Genosscnschall crrichtete in dem Aleal zr.r'ischen KluLier Danrnr und de nr

Ostll'ie clhof lirlgende N4ietshüuser (je -l Wohnungen ): Rosenr"e-r Nr. I bis
20=20 Hriuser-. Wiesenrvcg Nr'. 2 his l6= 8 HriLtser. Birken$ e-1l Nr. I bis I 8=
l8 Hiiuscr. liir.jcnc Zeit schijne . rnoclcrnc Wol.rr.tur.rscn irr t-irrt'r'ur.r\gr'\lr()-
chen rurhigen Ccgcncl.

Die Wohnungen wulde n u.a. genutzt von Angchärigen cles technischc-n uncl

kaufrniinnischen Pcrsonrls. Schlagen wir das Wisnrarsche Adrcf.lbr,rch l'on
1939 auf. so flnden wir'- urn nul eini_ee zu nL-nncn - Nanren u'ie:
La-uerbuchhalter Karl-Friedrich Reppien und Herrrann Krriplrn. Flr-ruzer-rg-

Kontrolleur Ernst Donrbrowe. Ingenieur Siegfried Hinzpeter. Löschnrei-
stcr Carl Bernitt. Bordwart Hermann Ro-ugelin. kar-rfnrilnnischer Abtei-
lungslcitel Helnrr-rt Hansen (Roscnwe-u 20) sowic den Ktiche'nnrcister
Helbert Lippmann. Am Baumweg I wohnte der Abteilrrngsleiter (Sicher-
heit) der NDW Major a.D. Siegfried Gracvcnitz. Anr Baumweg hattr- die
Wohnungsbaugenossenschaft vier Häuser errichtet.

Nachden-r auch die Wertt auf dem H:rf teld/Grasort einen Bahnanschluß ab
derr Verschiebebahnhof erl-ralten hatte, waren alle hicr aufgefiihrten rvis-
marschen NDW-Betriebe untereinander rnit dem Bahnnetz verbunden.
Dieses brachte in jeder Beziehun-9 wichti-ee Vorteile mit sich.

Lesen Sie in der kommenden Ausgabe: Ereignisse werf'en ihre Schatten voraus.

Man empfindet es oft als ungerecht,
daß Menschen, die Stroh im Kopf haben,

auch noch Geld wie Heu besitzen.

Cerhard Uhlenbruck

Entdeckt

[-itrert bedetrtetttlert Furttl ntuclttett Petru trtttl Kluu.s Wilkert uus tler
Fi.sclter.struf.lc, ul.s sie bei Aut'i'iiuntttttg.surbeitert citr Diu enldeck-
tctr. du.s tlett Kirtltcltttler Hofert lursrellt.
Es ist eitte Aufirulurte, tlie venrtutlit'h ittr Sonrnter 1961 getrrut'ltt
wurrle. Detttt tler Dutttpfer ,,Ittsel Poel" liegt bereit.s utr tletrt Orl, atr
dettt er int Wittter 1962 sattk. Muriu lYilkert. die Multcr vott Kluu.s
Wilken, beherlrcrgte eittst Urlatrber, tlie rkr.s Folo vtttt dett Kirch-
wtillett lrcrub in Fttrbe .sclto.s.tetr. Vonte littk.s int Biltl ist der Ktrllct'
\'0n Peler Wilkctt :tr crketuteu.

Ein Neureicher
verkouft seinen

Wogen, nur
weil sein

Aschenbecher
voll ist.

Sprucfi

Mona*

Gollwitz:
Tirnmendorf:
Oertzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Oertzenhof:
Kirchdorf:
Oertzenhof:
Kirchdorf:
Fährdorf;
Fährdorf:
Oertzenhof:
Fährdorf:
Kirchdorf:
Malchow:
Kirchdorf:

4. Sept.; 87 Jahre

4. Sept.; 73 Jahre

6. Sept.; 78 Jahre

7. Sept.; TlJahre
10. Sept.: 74 Jahre

12. Sept.: 80 Jahre

12. Sept.: 88 Jahre

16. Sept.: 83 Jahre

16. Sept.; 7l Jahre

I 7. Sept.; 85 Jahre

I 8. Sept.; 76 Jahre

20. Sept.: 73 Jahre

2l . Sept.: 7'1 Jahre

26. Sept.: 86 Jahrc

27. Sept.: 75 Jahre

27. Sept.: 75 Jahre

29. Sept.: 7zl Jahre

$N:'M%
23999 Oeftzenhof . lnsel Poel . Strandstr. 7 .Tel.: 2 05 83

Unserer weften Kundschaft geben wir bekannt:
vom 5.10.96 bis 26.10.96 haben wir Betriebsferien
Öffnungszeiten: So., Mo., Mi., Do. 10.00- 22.00Uhr

Fr. u. Sa. 10.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
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För plattdütsch Fründ'n

Slägerie un dei Schendarm
Twischen dei beiden Kriege. in'ne Weirna-
rer Republik. wiern dei Peuler noch iinner'
sick. Flüchtlinge geiu' clat noch nich un
fiörnde Lüüd kiiumerr blots herr un wedder
up dei Insel as Manrsell orrer Deinstmiiten
up dei Höf orrer as Liehrling un Gesell bi
dei Handwarkers. Insel Peirl harl clunntau-
mals bäten i-inner tweidusend Inrvahners.
Dei mihrsten harrn ehre Arbeit in dei Land-
wirtschaft un liiwten ok dorvon. ein Deil
gi,ing nah'n Fischen: bi't Zeisenfischen
wüer dat Geld verdeint. Poor Peuler fohrten
nah Wismar. wiern in'ne Wa-e-lonfabrik
orrer in anner Ünnernilhmen in'ne Giing.
Insel Peul wier nich arm. all Lüüd harrn ehr
Utkamen. wenn weck ok nich so gaud. oew-
er hungert hett keiner up PeLrl.

För dei jungen Dierns r-rn Bengels geiw dat
weinig Afwesselung. DanzrnLrsik -cei\Ä' dat
an'n Peuler Markt. tau'n Oornbiel un viel-
licht rlal twischendörch bi Hans Völtc-r. bi
Hans Lernbk. spiider Schiimann orrer bi
Hans Waack in Weitendörp. Obgliek dat
Geld bi dei jungen Liiüd knapp wier. tau'e
Danzmusik wiern sei all dor. Twors mössen
sei Intritt betahlen oewer poor Penning blei-
ben oewer f'ör Köm un Bier. Dei Musik
spiilte flott up. Gei-u. Klavier un Sla-utiig
wiern -tang un giif. Schieber. Walzer.
Rheinländer un Tango wiern beleilvte Diin-
ze. Wenn dei Stimmung stiegen un dei Könr
wirken ded. denn käumen dei iersten Stri-
ederien. mihrstendeils -eüng dat i.im dei
Dierns. Eigenorri-e wier. dat dei Bengels
sick in twei Gruppen tausamen fünn. up dei
ein Sied dei Fischers. dei Handwarkers
släuten sick dor an un Llp dei anner Sied dei
Kutschels. Schweizers un Landarbeiters.
Bei' Gruppen harrn ehren Häuptling. dat
harr sick mit dei Tied so ergäben. Bi dei
Fischers wier dat Hans Stein, ein groter,
kräf tiger, ruhiger Kierl. Hans wier dei
Brauder von Alex Sengpiel. Weil hei bi sien
Grotöllern Stein upwussen wier. säden sei

Stein tau em. Bi dei Landarbeiters wier dat
Richard Timrn. ein groter, flietiger un for-
scher Kierl: hei wier dei Brauder von'n
Schauster Walter Timm un Peiter Timm.

Käum dat tau'e Slägerie, denn stünn sick
disse beiden mit ehren Anhang gegenoew-
er. Wenn dei Musiker markten, dat 'ne Slä-
gerie in'ne Luft leig, spälten sei flott updal,
machmal mössen sei ok vo'ne Bi.ihn flüch-
ten, sünst harrn sei ok'n Ledder vull krägen.
Dei Striet wüer mit Füsten utdragen, Metze
käumen mihrstendeils nich in't Spill, oewer
mit'n Stauhlbein güngen sei upeinanner
los. Dei Schendarm Wilhelm Harder. dei as
jung' Polizist nah Peul versett wier, wüss
wat bi so'ne Danzmusik up em tau kamen
ded, hei wier in Luurstellung. Harder wier

'ne Respektperson. seihgen dei jun-een

Bengels em. denn wier dei Slä-serie
mihrstendeils tau Enn. wenn nich. treckte
hei sienen langen Säbel ut'e Scheid un mit
dei sturnpe Sied lan-cte hei düchdi-e hen un
dei Striet wier vörbi.

Scltentlurttt lVillrcltrt Hurtler tret kte bltutk.
rlcriri .sicÄ' dei .frtttg Liiiitl bliiutlig Stttttert
Itrttrgtert. (.sielte ,,Die In.sel Poel in altett
Att.sit'lttetr Btutd -l " Bikl 2 I ).

Schendarn.r Harder r" üss mit dei Slä_eers

ümtau-sahn. hei näuhn.r sick dei beiden
Hiiuptlinge un noch'n poor fünsche Jungs
vör un an Urt un Stell mössen sei einen
Daler,,wegen groben Unfugs", wie Harder
sick utdrücken ded. betahlen. Oft harrn sei
gor nich soväl Geld mihr, denn drei Mark
wiern dunntaumals viil Geld. Denn mössen
sei dat Strafgeld dei annern Daag bi Harder
afliewern, oft ratenwies. Weglopen ut'n
Saal geiw dat nich, sei stünn tau ehr Geran-
gel un wiern stolz dorup.

Nah ein Slägerie hett Hans Stein Schen-
darm Harder den'n Vörslag makt, dat hei an

sienen gestreckten Arm den Schendarm fief
Sekunden holln wull, wenn sei alltauhopen
kein Straf betahlen mössen. Harder, dei
Humor harr un up'n Dörp upwussen wier.
säd tau. Hans stellte sick breitbeinig in Po-
situr, höll sien Arm hoch un Harder hüng
sick an. Dei ganze Saal tellte bät fief un
Hans höll dat ut mit'n Gendarm. Dat wier
eine Hopphei un keiner brukte tau betahlen,
dei Slägerie wier tau Enn. Dei Bengels
hebben sick verdragen, güngen an dei Thek
un näuhmen ollig einen tau'e Bost. Nachts
Klock ein mäuk dei Danzmusik Fierabend.

Hans Stein. dei ntit Hans Kofahl tau'n Fi-
schen gahn ded, is as jung'n Mann 1932 dod
bläben un Richard Timm. dei up'n
Halandt'schen HofT in Timr-nendörp in
Deinsten wier. is ut'n Krieg nich wedder
kärnen.

Uns'Aust
- von Karl-Heinz Aeberlin - (gekürzt)

Un welrer kem dei Austied ran.

-seiw väl tau daun för jederrnann:
Weck wiern bi't meihden. weck bi't binn'

un strahlend lach dei leiwe Sünn
hendal up all den'n Sii-rlen.

denn uns uns Hellsott giiwen.
Dat Kurn künn all ut dei Hock döscht

warrn.
so dat's nich väl Maleß mit han'n.
In Ümseihn wier dei Aust taurecht.

denn hüt hemrn's letzte Fuhr inbröcht.
Dat's för uns all 'nen Freudendag

nah soväl Mäuh un soväl Plag.
Un dorün-r wull'n wi dat bät'n fiern.
ick glöw. wi daun dat ok ganz giern.

Ein WLrnsch willen wi in Stillen hägen
mag uns Gott schenken sienen Sä-een.

Marktwirtschaft
Up dat Pierd kümmt dat an

Dunner Gläunich hett rnännigrnal so väl
Achtung lör sick. dat hei tiedwies nich iim-
hen kamen deit, tau sick sülben ,,Sei" tau
seggen.

Un worüm sall hei dat ok nich seggen, wenn
hei von siene Iehrlichkeit oewertügt is?
Denn dat giwt hüttaudaags miehr ,,ver-
kiehrte Föftiger" as tau vermauden is.

Ja, wenn ok dei olle Dörpsmitt tourwies
bannig pultrig siene Mitminschen verdwars
kümmt, is hei oewer liekers ein hartensgau-
den Minschen. Dunner Gläunich bliwt äben
beräkenbor, löppt sotauseggen as dei Iesen-
bahn up ehr'n Schienenstrang. Dor giwt dat
kein utbögen, ümmer gradtau.

Wunnern möt'n sick blot ümmer wedder
oewer disse ,,verkiehrten Föftiger", dei
ümmer gaud tau Rand'n kamen up Irden.
Un wenn dat ok den'n Anschien hett. dat
disse Minschen ein an dei Pann hebben. hett
dat nicks rnit'n Dackschaden tau daun. Dei
wassen äben as Unkrut orrer Wildkrut
sogor in dei Dackrönn, seggen wi mal. Dor
helpt dat ok nich, wenn Dunner Gläunich
sick ludstark oewer dei minschlichen
Tauständ'n uprägen ded. Mulhollen is ieh-
rer antauraden. Räden is äben Sülwer un
Stillswiegen Gold. Is woll oewer ok tau
verstahn, denn wecker löt sich iehrlich ges-
eggt giern mit dei Wohrheit an' Wagen
führen. Dor schient dat bäter ,,Hoch zu

Fortsetamg s. S. 14
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Fortsetzung von S. I 3

Roß" tau sitten, wiel di dor diene Stäwel
nich so schietig warden as ünner in dei Mad.
Ja plietsch sünd disse Ort Lüd, dei di sogor
den'n Hiring as Br,ickling ut dat Water trek-
ken daun.

Wenn nu Minschen gaud tau Rand kamen
in't Läben, löt dat Dunner Gläunich giern

Ostseebad
r6tucrutr.

In einem handlichen uud ansprechenden Rei-
set'lihrer des Verla-ues l'on C.J.E. Volcknrann
Nachtirlgel E. Wette, Rostock. ALrs-sabe I908/
09 ,.Mecklenburgs Westliche Seebiider'" be-

lichtet cler Autor R. A. Ahrens zur Insel Poel

ttrl-gendes:

Kirchdorf a. Poel

Die Ostseeinsel Poel. eine Stunde etwa von
Wismar entf'elnt. bietet Erhol ungsbedürf ti-een

seit einer Reihe von Jahren -geeigneten Auf'ent-
halt. Ruhe und fiische Lufi, die beiden Haupt-
faktoren für Erholung und Stärkung. sind hier'

in ausgedehntem Maße vorhanden; die Woh-
n u n-9 s- u n d V erpfl e gu n-e sple i se s i nd du rc h au s

mäßi-se. Die Insel Poel, vor allern das Har"rpt-

dorf Kirchdorf, an einem langen Einschnitte
der Wismarschen Bucht gelegen. erfl'eut sich
deswegen auch von Jahr zu Jahr eines gestei-
gerten Besuches.

GASTHÖFE von Völter und Lembcke. Volle
Pension 3.50 Mk. pro Tag.

PRIVATWOHNUNGEN sind in größerer
Anzahl zu haben: l-4Zimmer mit Küche oder
Petroleumkocher; Bettgestelle und Matratzen,

gellen. Weckerein düchtig un flietig tau
Wark gahn deit, sall ok tau Iehren un Pen-
nings kamen. Blot disse beseggten ,,ver-
kiehrten Föftiger" künn hei scharp bieten,
wenn man siene drüdden Tähnen mitspälen
deden. Dor helpt woll blot, sülben sick up
dat,,hohge Roß" tau swungsen. Man dortau
is hei nich geburen. Un hei giwt dat je ok
tau, dat em up so'n ..hohges Roß" swieme-

lig warden künn un dat em dat kettelige
Diert womoeglich furts heisterkopp dalstö-
ten ded. Nee, ok wenn em dei Marktwirt-
schaft un dei ,,verkiehrten Föfti_uer" up't
,,hohge Roß" as dei Unklauken we-srieden
daun, stäwelt hei sinnig un äben up Schau-
sters Rappen achteran un seggt hüt noch
leiwer,,Sei" tau sick.

Jtirgen Puntp

Die Insel Poel in Reiseführeyn zuAnfang dieses Jahrhunderts!
- ausgewählt von Hans-Günther Wentzel -

auf besonderen Wunsch auch saubere Betten
in -eewünschter Anzahl. Die Preise stellen sich
einschließlich Mor-eenkaffee pro Bett auf 4-8
Mk. für die Woche.

In Brandenhusen (W. Paetow). einem Land-
gute irn Südwesten del Insel. findet rrän gute
preiswerte Untelkunft: in del Hauptzeit - Juli,
Ar"rgust - fiir volle Pension 4 Mk.: die übli-se

Zeit entsprechend billiger. Haus und Garten in
schöner La-re rnit schönem Blick aLrf die Wis-
rnarsche Bucht. Kost: krätii-ge, stärkende
Landküche. Auch in Tirnmendorf und einigen
andern Dörf-eln findet nran billi,ee Unterkunfi
bei Lotsen und Landleuten.

BADER und KURTAXE.
Außer einen'r kleinen Beitla-u fiil die Benut-
zung der Badezellen entstehen dem Badegast

keine rveiteren Unkosten. Inr Schuarzen
Busch. den.r einzi-een Gehölze. aus Eichen und
Tannen bestehend und dicht am Strande gele-
gen. finden die Bade-uiiste Schutz und Gele-
genheit zum Spazieren r-rnd Ruhen.

GESCHICHTLICHES
In den sechziger Jahren des XII. Jahrhunderts
be-ue-enet uns Poel, und zwar unter den Narnen

..Pule". das sor,'iel wie flaches Feld bedeutet.

zuerst in clen -gc-schichtlichen Autzeichnun-
gen. Erzbischof Haltwig von Harnburg bestä-

tigt clem Domkrpitel zu Lübeck die Schenkun-
gen des Sachsen- und Bayernherzo-us Heinrich
des Ltiu err. Auch Doberan und Wisr-nar erwar-
ben in der Folgezeit Aurechte aufder fruchtba-
ren Insel. Irr Anfan-ue cles XIV. Jahrhunderts

-lelan-ut die Insel in den

Besitz der Ritter-

-eeschlechter Plessen.
Preen und Stralendolf.
Nach der Refbrmation
fällt ein großer Teil von
Poel wieder an die Lan-
defürsten: Adolf Fried-
rich erbaute sich hier
ein geschütztes Schlof3.
dessen Wälle und
Schanzen noch heute

erhalten sind. Unter
den Gästen des Her-
zogs ist auch der
Schwedenkönig Gu-
stav Adolf zu nenneu.

Im 3Ojährigen Kriege
nahm Wallenstein die

Insel in Besitz und bef'estigte sie stark; ebenso
auch die im Stiden gelegene Insel Walfisch.
Nach dem Frieden kani Poel mit Wismar und
Neukloster an die Krone Schweden. die ihr
Besitzrecht bis I 803 ausübte.

SPAZIERGANGE
Die ganze Insel ist äußerst fl'Lrchtbar: das hat

ihr die Bezeichnung ,,Kornkalnmer Nlecklen-
br.rrgs" eingetragen.

Des Spazier-uängers Auge kann sich ert}enen
an den herrlicl"ren Weizenf-eldern. In Timmen-
dort. einer Lotsenstation und einigen Fischer-
hiiusern. steht ein Leuchtturm. clel die Eintirhrt
in clie Wismalsche Br.rcht zeigt. Von hier aus

hat r.r.lrr.r einen herrlichen Blick aul'clie See und
das gegentiberliegende Uf'er. Bei klarenr Wet-
ter sreht man vonr Strande aus die holsteini-
sche Ktiste. Im lnseratenteil sind noch keine
Reklameanzei-gen von Poelel Gasthäusenr und

Pensionen zu entdecken! Vielleicht war das

nicht nöti-e. denn die von Gott -eeschafl'ene und

n-rit der Natur so eng verbundene Insel Poel

sprach l'Lil sich. Mit denr Aufbliihen der Indu-
strie uucl cler danrit velbundenen Steigemng
cles Haf'enumschlages in Wisnrar. r'erbesser-

ten sich auch die Verdienstmö-elichkeiten. Die
Wismalel gönnten sich eine Schiffireise zur
Insel Poel nach Kilchdorf. Bald reichte die
Kapazität des kleinen hölzernen Dampfers
..Poel" nicht mehr aus. So entschlossen sich clie

Schif fert'amilien Steinhagen. der Neptunwerf t
in Rostock einen -er(ißelen Neubau in Auftrag
zu leben.

uird lbrtgesetzt -

m

Für die vielen lieben Glück
wünsche, Grüße und Blumen,

die ich onlößlich meines Um-

zuges ins neue Geschöft erhol-
ten hobe, bedonke ich mich

bei ollen treuen Kunden recht

herzlich.
Gundula Buchholz

a.
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Sport , aktuell
Fußballsaison eröffnet

Ze ichnun g : H e inz J an kofskl,

,,Das hat bestimmt irgend so'n abergläubischer
Torwart hier hängenlassen."

Donksogung
Für die Glückuünsche und

Geschenke onlößlich unse-r@r

möchten u.lir uns bei unseren Hin-

dern, Veruondlen und Bekonnten
soluie bei Frou Foust für die gosEro-

nomische ßeu.rirtung gonz herzlich
bedonken.

Molchor.u, im Juli 
.l996

€rich und Börbel Kaiser

Mit neuen Umkleide- und Sanitärräumen
irn Sportlerheim sollte die neue Fuf.lballsai-
son beginnen.

Danlit sind die besten Voraussetzungen

-eeschaffen, den Sportlern optimale Trai-
ningsbedingLlngerl zu gewährleister.r. Auch
der Fußballplatz ist in einem guten Zustancl.
Leider rntissen wil imrler wieder f-eststel-
len, daß er in der Freizeit durch Kindel und
Jr-rgendliche benr-rtzt wird.

Wir möchten noch einmal auf diesem Wege
appellieren, daß der Fußballplatz aus-
schließlich für Punkt- und Pokalspiele zu
nutzen ist sowie in Ausnahmefällen zu
Trainingszwecken zur Verfügung steht.
Unsere |. Mannschaft zei,tte sich in ihrem
ersten Spiel von ihrer besten Seite. Mit
einem 3:l-Sieg setzte sie einen Achtungs-
erfolg.

Für unsere Jugend gab es in der Saisonpau-
se mehrere Bewährungssituationen. So
wurden Turniere durchgeführt, die an

,,Spartakiaden" erinnerten. Die Erfolge zei-
gen, daß auch im Jugendbereich mit dem
Poeler SV zu rechnen ist. Mit einem Turnier
,.SPORT STATT GEWALT", welches auf
unserem Platz ausgetragen wurde. demon-
strierten 4 Mannschaften, darunter eine Ur-
laubermannschaft, daß der Sport nichts mit
Schlägereien und Überfällen gemein hat.
Eine Auswahl des Poeler SV mit Ubungs-
leitern und Trainern setzte sich souverän
dr-rrch.

Wir wünschen allen Fußballern, Volleybal-
lern und Reitern in der neuen Saison viel
Erfolg in den Wettkärnpfen und der allge-
meinen Sport-eruppe viel Spaß bei der Kör-
perertüchtigung. Kinder und Jugendliche,
die Spaß am Sport haben. können sich je-
derzeit zu einem Probetlzrining auf den
Sportplatz einfinden.

Die Ergebnisse:

JugendmanttschaJten
F-Jugend - SV Dassow l
Wahrsdolf - E-Jugend 5

D-Jugend - Testorf I

C-Jugencl - SVK Bobitz 2

Walnrsdorf - B-Ju-tend 2

II. Mannschaft
SV Dassow II - Poel II 2

I. Mannschaft
Poeler SV - Parchim 3

Poeler SV - Groß Stieten I

SV Lübz - Poeler SV 2

Kleines Wohnhous
(ouch renovierungsbedürftig) von
ehem. Seemonn, der sich nur ouf

der lnsel Poel wohl fühlt, zu
koufen gesucht. Angebote sind

Damit stelten v'ir auf clem 7. Tabellenplatz.

Unser Glückwunsch gilt der F-Jugend so-
wie den Fußballern der B-Jugend, die den
3. Platz beim Kreisturnier belegten.

Der Vorstand

Verkaufe elektrische Bügelmaschine
Typ Sonja-Press, Baujahr Mai 1996, Neuwefl
990,- DM. Verkaufspreis nach Vereinbarung.

lnteressenten melden sich bitte unier folgender
Tel.-Nr. : 0384251207 65 bei J. Mielcarek

Wer verschenkt eine alte, noch
gebrauchsfähige Waschmaschine?

Sozialstation der JUH Kirchdorf,
Möwenweg 2,f el.: 038425120225

(10.00-11.00uhO

Insel Poel, Kirchdorf,3 Zi., Kü., Bad,
Terrasse, Carport, ca. 70 m2, Erstbezug

in Zweifamilienhaus, von privat zu
vermieten (Tel.: 03841/283830).

unter folgender Chiffre-Nr.: O0l
bei der Gemeinde lnsel Poel,

Am l. Septembet 1996 feiert
Rolond Mortzohn mit seiner

Firmo sein l0jöhriges
Belriebsjubilöum.

Anlößlich dieses Toges wun-
schen wir Dir weiterhin viel
Erfolg und bedonken uns bei
Dir für Deine erwiesene Treue
ols zuverlössiger Geschofts-
portner. Diesen WÜnschen
schließt sich Deine Fomilie
on.

Rohstoff-Recycling Rostock GmbH
Niederlossung Wismcr
Rotentor lA
Schwondt. Geschöftsfu hrer

r;;";;;;;;;.,";J
I nnr. in Lohnsteuersachen 

i

; Lohnster.rer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
I

I Beratungsstelle: Kickelbergstraße 8a 
Ig? "'gg'1"13,yy,yy,y

0

0

6

3

1

5

I

I

I

Verbindungsstroße 2 in 23999
Ki rchdorf einzureichen.
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Rätselecke
Wuutc rcr'ltt:
l. Fla_vge. Hoheits-
zeichcn: 5. baumlose
Ebene: 8. Musikin-
strument: 9. Bewoh-
ner Afrikas: 12. ärz,t-

liche Bescheinigung;
16. Haf'enstadt in lta-
lien an der Adria: 17.

Storchvogel:18. Ne-
benflr-rß der Donau:
19. vielflch. häufi-gl
21. Frauenname:22.
englisch: Teel 23.
Flilchenrnaß in der
Schweiz: 24. Tau.
Strick: 26. Gerät zr"rm

Messen der Fahrge-
schwindigkeit eines
Schifl-es: 28. Schlußl
30. ToLrr, Reise; 32.
Bereich. Gebietl 34.
von selbst, selbstver-
ständlich; 37. f'ettig.

schmierig: 38. Despot. Gewaltherrscher: 39.
Hiebwaffe.

Senkrecht:

2. Frauenname; 3. Elch;4. Männername: 5. Be-
ginn; 6. Spitze; 7. Stadt in Polen; 9. Stadt in
Frankreich: 10. Geigenbauerfamiliel I l. Heilige
Schriftl 13. Lebewesen (Mehrzahl); I4. achten.
würdigen; 15. Fluß durch Lübeck: 20. heiter,
lustigl 25. englisch: Auge; 26. Bettuch: 21 . alter
Mannl 29. Artikel: 30. Zwangsarbeit: 31. altrö-
misches Obergewand: 32. englisch: aber: 33.
russi scher Herrscherti tel: 3-5. en sl ische Gaststät-
te: 36. t1üssiges Fett.

Die Buchstaben in den Feldern von
I bis XI ergeben aneinandergereiht

das Lösungswort.

Aufl ösung August-Rätsel

BebauunssDlan

Wuage recltt:
l. lustig; 5. Ather; 9. Alassiol ll. Indust 14.

Super; 17. Niobe: 18. Rune; 19. Eem;20. Herr;
22. Laa'. 23. Spat; 25. Aal ; 27. Hefe : 28. Kosrr.ros;
31. Alarm; 33. er; -34. Aval; 36. Unfall; 38.
Gelege; 39. Oma; 4l . Iran: 42. Ei: 43. Antenne.

Senkret ht:
l. Leine; 2. taubl 3. Ilse; 4. GA; 5. As; 6. Eis; 7.
Tour: 8. Elena; 10. Strecke; 12. nieseln; 13.

Dompfaff; 15. Pullover: 16. real; 21. Rasl 24.
Aera'. 26. Amalie; 27. Haube; 29. Organ; 30.
Saga: 32. ml: 35. Lenzl 31 .Lot:40. me.

@ o n fcructio ns - fret ihon

für

otle gf dnbc,
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Die Kunst, Vögel
unverletzt zu erlegen

Man ladet die Flinte. nach Beschaffenheit
der Umstände. stärker oder schwächer mit
Pulver. bedient sich aber. statt des Pfiopf'es,
eines Stückchen Talglichts. welches man
mit dem Ladestock t-est ar.rf das Pulver setzt.

Den übrigen Teil des Flintenlaufs füllt man
mit Wasser.

Wenn man nun in einer schicklichen Weite
nach einem Vogel schießt, so kann der
Schuß weiter keinen Schaden thun. als blos
den Vogel zu erschrecken, zu betäuben und
ihn naß zu machen.

Läuft man hinzu. so kann man ihn aufhe-
ben... Daß man nach dieser Methode nicht
in horizontaler, noch weniger in herunter-
wärts gehender Richtung schießen kann. ist
leicht einzusehen. weil das Wasser von
selbst aus dem Laufe herausfließen würde.

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel, Verbindungsstraße 2. 23999 Kirchdorf / Redaktion: Jürgen Pump, Reurerhöhe 4,23999 Kirchdorf, Tel. 038425120310 /
Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung. Frau Machoy, Tel./Fax 20230 I Ger;taltung und Satz: Mecklenburgische Verlags- und Verkaufsbuchhandlung
"Koch & Raum", Mecklenburger Str. 28a, 23966 Wismar; Tel. (03841) 213]194, Fax (03841) 213195 / Druck: Hanse-Druck Wismar GmbH
Im amtlichen Bekanntmachungsteil des ,,Poeler Inselblattes" erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.
Namentlich gekennzeichnete Bein'äge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für unaufgefbrdert eingesandte Beiträge wird keine Haftun.g übernommen.

7s,1"''''*,ut 
'\-

Nachdenklich sagt der Pro-
fessor: ,,Eine Frau??? Ist das
nicht das. was beim Tanzen
immer rückwärts geht?"

Die Ohren des Hasen
heißen Löffel. rieil er
immer ängstlich Ver-
dacht schöpft.

Wenn eine Frau 
-se-

genüber dem Ehe-
mann ihren Willen
durchsetzen rvill.
rvendet sie auch mal
das sogenannte ..Na-
turheulverfahren" an.

Der Kapitän einer Galeere gibt eine Sonder-
ration an Getränken und Speisen aus. ri eil

Als Walter um die Hand
seiner Geliebten anhalten
will. sagt sie vorher: ..Du.
wenn mein Vater nein sa-
gen sollte, dann frage ihn
doch bei der Gelegenheit.
ob ich Willi heiraten
darf !"

Als sie vor dem Fern-
seher ungeniert gähnt.
sagt er: Da tällt mir
gerade ein, daß ich das
Garagentor noch nicht
geschlossen habe.

12eü

-

er wieder mal Wasserski
laufen möchte.


